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Veränderungen in der Pflanzenwelt des Landkreises 
Buchen seit 1904

V on Fritz SACHS f

Ganz un erw arte t und v ie l zu früh ist kurz vo r der F ertig stellung  d ieser A rbeit 
über die F lora von  Buchen unser lieber G ym nasialoberlehrer Fritz SACHS 
am 22. 2. 1960 von  uns gegangen. V iele Jah re  hat e r der Erforschung der N atu r 
des L andkreises Buchen gew idm et, w ohin  ihn  sein Beruf am Ende des K rieges 
verschlagen hat. Er, der G roßstäd ter aus M annheim , w ar zw ar nie so recht 
glücklich in seinem  Exil in  „Badisch-Sibirien". Er h a t sie aber dann doch ein 
w enig geliebt, d iese stille, dem G etriebe der Z ivilisation  noch so ferne, noch so 
ruhig träum ende Landschaft am O strand  des O denw aldes. H ier fand seine 
strebende N atu r T rost und  ein  reiches Feld des Forschens und W irkens.
Er w ar im m er ein gern  gesehener G ast bei den Landessam m lungen für N a tu r
kunde K arlsruhe, die ihm  m anchen in te ressan ten  Pflanzen- oder T ierfund, 
manches geologisch w ertvo lle  Stück und  v ie le  schöne photographische N a tu r
aufnahm en verdanken . Er beobachtete und  reg istr ie rte  die V ogelw elt (vgl. unsere  
„Beiträge zur naturkundlichen  Forschung in SW -D eutschland", Band XII 1953, 
Heft 2), er spürte  den botanischen Seltenheiten  seines Bezirkes nach, im m er 
begeis tert und auch seine Schüler als vorbild licher Lehrer begeisternd! Fritz 
SACHS h a t v ie len  W iderständen  zum Trotz, obw ohl er durch eine V erw undung 
aus dem 1. W eltk rieg  körperlich  beh indert w ar, m it Z ähigkeit und nie e rlah 
m endem  Idealism us als K reisbeauftrag ter für N aturschutz und Landschaftspflege 
unerm üdlich für die E rhaltung der Buchener Landschaft gekäm pft und sich in 
allem  große und b leibende V erd ienste  erw orben.

Die vorliegende Z usam m enstellung se iner botanischen Funde w ar schon 
geschrieben und von h ie r aus red ig iert w orden, als ihm der Tod die Feder 
aus der H and nahm.

N un h a t sein Sohn, H err S tud ien ra t H. SACHS (Pforzheim) der Liste der 
botanischen N eufunde für den Landkreis Buchen (gem essen an den A ngaben 
von BRENZINGER [1904]) den le tz ten  Schliff gegeben. W ir freuen uns, daß 
es noch gelungen ist, das le tz te  W erk  unseres lieben Fritz SACHS zur V er
öffentlichung bringen  zu können. (A nm erkung der Schriftleitung)

Im Jah re  1904 veröffentlichte der Buchener M edizinalrat Dr. C. BRENZINGER 
in den „M itteilungen des Badischen botanischen V ereins" die „Flora des A m ts
bezirks Buchen". Dr. BRENZINGER w ar jah rzehn te lang  in Buchen ansässig  und 
beteilig te  sich eifrig  an der pflanzengeographischen Durchforschung von W ü rt
tem berg, Baden und H ohenzollern  durch EICHLER, GRADMANN und MEIGEN.

1946 w urde ich als K reisbeauftrag ter für N aturschutz und Landschaftspflege 
berufen. D er V erw altungsbezirk  h a tte  sich inzwischen w esentlich vergrößert, 
da der ehem alige A m tsbezirk  A delsheim  m it seinen 37 G em einden und der 
A m tsbezirk Buchen zum heu tigen  Landkreis vere in ig t w orden  w ar.
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A nhand der BRENZINGERschen G rundlage w idm ete ich mich im gesam ten 
K reisgebiet insbesondere der höheren  Pflanzenwelt. Im folgenden sind zunächst 
die A rten  aufgeführt, die bei BRENZINGER vergessen  w urden  oder fehlen. 
D abei sind die N eufunde des südlichen K reisgebietes, das BRENZINGER se iner
zeit gar nicht berücksichtigt ha tte , m it +  gekennzeichnet.

Das le ider sehr abgelegene Jag s tta l bei K rautheim  ist eine w ahre Fundgrube 
für m ancherlei Seltenheiten , die dem Lauf der Jag s t folgend, aus Südosten, aus 
dem G ebiet der Schw abenalb, zu uns gekom m en sind. So z. B. Scilla bifolia, 
Polygonatum verticillatum, Lathyrus niger usw. Ebenso sind manche W asse r
pflanzen h ier vertre ten , die im w asserarm en  W asserscheidegebiet zwischen 
N eckar und M ain fast gänzlich fehlen.

V on den 952 bei BRENZINGER aufgeführten  A rten  konnten  41 nicht m ehr 
b estä tig t w erden. Ein Teil davon  w ird  im Anschluß an die N eufunde aufgeführt. 
Die eine oder andere  A rt w ird  sicher noch Vorkommen. K ulturgew ächse, e in 
geführte Forstpflanzen, Z ierblum en usw., die BRENZINGER erfaßt hatte , ließ 
ich außer Acht und erw ähnte  nu r die w ilden oder e ingebürgerten  A rten.

M ancher S tandort se ltener Pflanzen w urde m ir durch m eine Schüler gem eldet. 
H ans F rieder SCHÖLCH, ein seh r in te ress ie rte r G ym nasiast, ha t mich zwischen 
1949 und 1954 auf unzähligen E xkursionen beg le ite t und treulich an d ieser 
Z usam m enstellung m itgearbeite t. Ihm sei darum  besonderer Dank gesagt. H errn  
Dr. E. OBERDÖRFER bin ich zu großem  D ank verpflichtet für seine A nregungen  
und m ancherlei Hilfe.

Liste der Neufunde von Pflanzen des Landkreises Buchen zwischen 1945 und 1960
Die Nummern vor den Pflanzennamen beziehen sich auf die , .Pflanzensoziologische Exkursions
flora für Süchvestdeutschland" von E, OBERDÖRFER, Verlag Eugen Ulmer, 1949.

8. Equisetum hiemale L. Am U fersaum  des K rebsbächleins oberhalb  der 
U nterneudorfer M ühle. Beim G rundlosen im M orretal, Buchen. Ein
sied lerk linge an der Erf in dichtem Bestand.

30. Blechnum spicant (L.) Roth. V ere inzelt bei W alldürn  1959. Im Einbacher 
W ald  ungefähr 30 Exem plare, sporen tragend . O berneudorf 1959.

40. Ceterach officinarum  Lam. et D. C. Im Jah re  1956 w urden  zwischen g ro 
ßen, liegengebliebenen  Schaum kalkblöcken des W urm berger Steinbruchs 
bei H ardheim  m ehrere Exem plare entdeckt. Eines davon trug  Sori, die 
üb rigen  w aren  steril.
In diesem  „Farnzuch tgarten" zwischen den S teinquadern  fand sich 
außerdem  Cystopteris filix-fragilis (L.) Borb. in M assen, daneben Frauen- 
und W urm farn. Als S eltenheit w urden  2 große, fertile  E xem plare von 
Polystichum lonchitis (L.) Roth gefunden.
Im Jah re  1956 w urden  die Kalkblöcke w eggefahren, se ither sind auch 
alle Farne dort verschw unden.

48. Dryopteris robertiana (Hoffm.) Christ. W ie die u n te r Nr. 40 genannten  
A rten  w ar auch d ieser Farn  am W urm berg in H ardheim  vertre ten . 
1957 w ar e in  Exem plar an der M auer der E isenbahnüberführung des 
H ainsterbachs in Buchen aufgetaucht und hat sich se ither dort auf einige 
Stöcke verm ehrt.

51. Dryopteris oreopteris (Ehrh.) M ax. W enige Pflanzen im Einbacher W ald, 
zusam m en m it Blechnum spicant, 1959.

54. Dryopteris austriaca ssp. dilatata (Hoffm.) Sch. et Thell. Die ssp. kom m t 
neben  der ssp. sp inulosa häufig vor.

58. Polystichum lonchitis (L.) Roth. Im „Farnzuchtgarten '' am W urm berg, 
H ardheim , 1956. V ergleiche Nr. 40!
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83. Typha angustifolia L. Bei W alldürn , 1952. A n der Jag s t bei Ruchsen 1953.
86. Sparganium erectum L. W eit häufiger als Sp. simplex Huds. ü b e ra ll im 

G ebiet verb re ite t. W urde von BRENZINGER übersehen.
+  92. Potamogeton oblongus V iv. In  der Jag s t bei K rautheim , 1953.
+  93. Potamogeton nodosus Poir. K rautheim , Jagst, 1953.
+  97. Potamogetan nitens W eb. In der Jag s t bei Ruchsen, 1953.
+  101. Potamogeton perfoliatus L. K rautheim /Jagst.
+  122. Sagittaria sagittifolia L. K rautheim , K lepsau /Jagst 1953, W inzenhofen 

1959.
123. Butomus umbellatus L. E inzelexem plar am Einlauf des Eiderbachs in die 

M orre bei R ippberg. Am 8. 9. 1952 blühend.
126. Elodea canadensis Rieh. In dichten B eständen bei der Einbacher M ühle 

an der Elz erstm als 1952. Seither hä lt sich die A rt tro tz w iederho lter 
R einigung des M ühlkanals.

134. Bromus arvensis L. N ur vereinzelt: Bei Buchen 1950 und bei Seckach 
1957 gefunden.

142. Bromus inermis Leyss. D ornberg 1951, bei H ollerbach 1953.
151. Festuca arundinacea Schreb. E inzelfund bei Buchen im Ju li 1951.
154. Festuca rubra L. var. genuina Hock. Buchen 1952, Langenelz 1957. Von 

BRENZINGER offenbar vergessen.
+  165. Vulpia myuros (L.) Gmel. Im B ahnhofgelände von Seckach 1956.

183. Poa palustris L. Bei S teinbach 1953.
189. Catabrosa aquatica (L.) P. B. Bei Einbach 1952 und in Buchen 1958.
191. Dactylis aschersoniana Gr. Häufig in Eichen-H ainbuchenw äldern, auch an 

W aldw egen und außerhalb  des W aldes auf H olzlagerplätzen.
205. Molinia coerulea (L.) Mch. Die ssp. coerulea (Mch.) ist auf anm oorigem  

G rund verb re ite t. Die ssp. litoralis (Host.) ist im G ebiet häufig.
222. Elymus europaeus L. W em ershof 1951, H ardheim  1952.
227. Alopecurus geniculatus L. Häufig auf nassen  W iesenw egen.
290. Leersia oryzoides (L.) Sw. Die A rt kom m t im M aintal bei M iltenberg  vor. 

Im A m orbacher Schloßparkw eiher w ar sie im Sommer 1952 in k leinem  
Bestand vorhanden. Am 19. 8. 1953 entdeckten w ir am G ottersdorfer 
See einen kleinen, b lühenden  Bestand, der sich bis heu te  im m er w eiter 
ausb reite te  und nun w eite  U ferstreifen  besetzt hält.

291 .Panicum sanguinale L. Bei R ippberg am 8. 9. 1952. Selten! Bei Seckach 
am 27. 8. 1956.

295. Setaria pumila (P.) R. e t Sch. Bei R ippberg 1951 und bei A delsheim  1951.
+  296. Setaria verticillata (L.) P. B. Im B ahnhofgelände von Seckach, 1956.
+  313. Scirpus lacustris L. In  der Jag s t bei K lepsau, K rautheim  und W inzen

hofen. Häufig.
335. Carex pulicaris L. Bei Donebach, M örschenhardt und H ettiqenbeuren , 

1956.
357. Carex elongata L. Am H eidersbacher See, 1957.

+  368. Carex tomentosa L. M arien-H öhe bei O sterburken, 1958.
401. Carex riparia Curt. V ereinzelt im Lappen bei W alldürn , 1956.

+  404. Acorus Calamus L. In der Jag s t bei K lepsau, K rautheim  und W inzen
hofen oft große Flächen einnehm end, 1953.

407. Spirodela polyrhiza (L.) Schleid. Bei D ornberg 1959 und im W aldsee bei 
W inzenhofen 1959.

+  408. Lemna trisulca L. Im N ixenw eiher bei W inzenhofen 1959.
419. Juncus macer S. F. Gr. Bei H eidersbach 1949, Langenelz 1959.
421. Juncus filiformis L. A n der Elz bei Langenelz in großflächigem Bestand. 

V ersum pftes W iesengelände, 1954.
442. Colchicum autumnale L. ssp. vernum  Schrank. Bei H ollerbach 1952, im 

Lappen bei W alldürn  1955.
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-4- 461. Allium  sphaerocephalum L. K rautheim , 1953.
+  479. Scilla bifolia L. Bei K lepsau am Fuße des m ächtigen K leebhanges b lüh t 

die A rt in großflächigem Bestand. E rstm als 1958 beobachtet.
+  485. Muscari racemosum (L.) Mili. In  W einbergen  bei Ruchsen, 1954.

488. Muscari comosum L. Mili. Bei H öpfingen, 1950 und 1958.
+  493. Polygonatum verticillatum  (L.) All. Am K leebhangfuß bei K lepsau en t

deckten w ir am 28. 5. 1958 e inen  B estand von  etw a 30 blühenden  
Exem plare, n u r 224 M eter über M eereshöhe.

4- 504. Iris sambucina L. Am G om m ersdorfer K leebhang in reichem  Bestand, 
W ohl verw ildert. 1953.

521. Epipactis atropurpúrea Raf. W en ige E inzelpflanzen in  lichtem K iefern
w äldchen am H ollerbacher W ingert. B lühende Exem plare w urden  am 
6. 7. 1949 und am 14. 7. 1951 gefunden.
Durch eine tiefe V erw erfungsspalte  sank das G ebiet des H ollerbacher 
W ingerts ein, so daß eine K alkinsel inm itten  des B untsandsteingebietes 
erhalten  blieb. A uf ih r leben noch v ie le  A rten  einer bem erkensw erten  
Kalkflora: Pulsatilla vulgaris, Aquilegia vulgaris, Anemone silvestris, Inula 
hirta, Ophrys fuciflora, Ophrys apifera, Ophrys insectifera, Gentiana- 
ciliata, Gentiana germanica, Geranium sanguineum, Prunella grandiflora, 
Anthericum ramosum, Chrysanthemum corymbosum, Avena pratensis usw.

522. Epipactis sessilifolia Peterm . Im H eckenw ald bei W alldürn , 1950.
529. Spiranthes spiralis (L.) Chev. Ein lockerer B estand von etw a 20 Exem pla

ren  auf der L ettenkohle an  der Egelsee-D oline bei der M arienhöhe 
w urde am 9. 9. 1952 entdeckt. Das brachliegende Schafw eidegebiet 
w urde kurz vo r der U nterschutzstellung zum Teil um gepflügt und 
bebaut, so daß die A rt w ahrscheinlich ausgero tte t ist.

531. Goodyera repens (L.) R. Btr. Im H ainstad te r Q uerw äldchen, e iner 
K ieferaufforstung auf ehem aliger Schafweide, fanden w ir die A rt am 
17. 7. 1951 blühend. V ere inzelt kom m t sie auch im H öpfinger W äldchen 
bei W alldürn  und in K iefernbeständen  bei der Jungv iehw eide Buchen 
vor.

544. Ophrys apifera Huds. Erstm als entdeckten  w ir die Pflanze 195.1 am 
Runden Tisch bei Buchen. Sie b lieb oft m ehrere  Jah re  aus, genau  w ie 
Ophrys fuciflora, d ie denselben  S teilhang der U nteren  M uschelkalkstufe 
bew ohnte. Der S tandort w urde 1959 beim  A usbau der B undesstraße 27 
zerstört. — A ndere V orkom m en sind e rha lten  geblieben, so am H oller
bacher W ingert, in H ardheim  und  im  W acholder in Bretzingen. H ier 
b lüh ten  1958 etw a 35 Exem plare. U nter ihnen w aren  4 Pflanzen m it 
hellgelb-w eißlicher Blüte, also die var. flavescenz Rosb. Im Jag s tta l bei 
K lepsau 1958.

+  570. Populus nigra L. Eine G ruppe seh r a lte r Schw arzpappeln an der Jag s t 
bei Ruchsen w urde zum N atu rdenkm al erk lärt. Die Bäume sind w ohl 
ursprünglich, also nicht angepflanzt.

583. Salix purpurea L. V ereinzelt an Bächen und  G räben. Im G ebiet nur an 
der Jag s t häufig. ,

589. Salix cinerea. L. V ereinzelt. Buchen 1951.
600. Betula pubescens Ehrh. A uf den anm oorigen O denwaldhochflächen is t die 

A rt häufiger als B. pendula. BRENZINGER h a tte  die beiden  A rten  in 
seinem  V erzeichnis w ohl nicht unterschieden.

603. Ainus incana (L.) Mch. Die Pflanze w ird  häufig als Pioniergehölz bei der 
A ufforstung der Schafw eiden angepflanzt. Sehr raschwüchsig, verän d ert 
sie den Biotop in k ü rzes te r Z eit entscheidend. Da sie schon ju n g  fruch
tet, kom m t es seh r bald  zur Selbtsaussaat.

607. Quercus robur L. M it Qu. petraea im  G ebiete bestandbildend. BREN
ZINGER ha tte  die beiden  A rten  nicht unterschieden.
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+  612. Ulmus scabra Mill. Am K leebhang von K lepsau häufig.
+  613. Ulmus carpinifolia Gled. Am K leebhang von W inzenhofen w ohl u rsp rü n g 

lich. Im Bauland vere inzelt und dort nu r angeforstet.
682. Chenopodium rubrum L. Bei R ippberg 1952.
706. Viscaria vulgaris Bernh. In R ippberg am 30. 5. 1951 in k leinem  B estand 

entdeckt, h a t sich die A rt se ither dort w eite r ausgebreitet.
723. Cucubalus baccifer L. Am A delsberg  bei Höpfingen, 1953.
729. Vaccaria pyramidata M ed. W ar 1950 bei Eubigheim  und H ohenstad t 

häufig anzutreffen. Bei H ollerbach n u r vereinzelt. A uf Äckern.
+  737. Dianthus Seguieri Vill. Ein einzelnes Exem plar am 27. 7. 1956 auf der 

Egelsee-Schafweide.
757. Cerastium semidecandrum L. Am 29. 6. 1956 m it OBERDÖRFER in Buchen.

+  796. Nuphar luteum  (L.) Sm. In der Jag s t und ih ren  A ltarm en von K lepsau 
bis Ruchsen ste llenw eise häufig.

815a. Aconitum pyramidale Mill. A n der Elz im U fergebüsch — oberhalb  der 
H eidersbacher M ühle — häufig. Erstm als 1951.

+  826. Anemone hepatica L. A n der B rünnbachnase in A delsheim  in gro- 
flächigem Bestand, seit 1950.

864. Eschholtzia californica Lindl. Am 26. 7. 1955 w urde ein b lühendes Exem 
p lar in einem  K artoffelacker bei Buchen festgesetllt.

872. Papaver hybridum  L. Am 19. 6. 1951 und 5. 6. 1953 am H ainstad ter H ang 
bei Buchen. Brachacker.

879. Corydalis lutea (L.) DC. A n der Schloßm auer von A delsheim , am W a rt
turm  bei Buchen, an der Burg von K rautheim  verw ildert.

+  889. Brassica nigra. (L.) Kch. E ntlang der Jag s t ste llenw eise häufig, typischer 
F lußbegleiter.

+  891. Erucastrum gallicum (Willd.) O. E. Sch. A uf der Schutthalde des G ips
w erkes in  Seckach. Erstm als am 4. 7. 1950.

899. Diplotaxis tenuifolia (Jusl.) DC. V ere inzelt ab 1949 in  Buchen.
915. Lepidium Draba L. In B retzingen 1952. Bei R osenberg am Bahndamm 

in großem  B estand 1959.
918.Isatis tinctoria L. Im Schuttgelände des W urm berg-Steinbruchs bei H ard- 

heim, erstm als 1956. A ls N euansied ler an der K leebw and von Gom
m ersdorf 1959.

934. Myagrum perfoliatum  L. V ere inzelt bei Buchen 1949. Ebenso bei Leiben- 
stadt, Schw einberg und H ardheim  1950.

937. Bunias. orientalls L. Am H ainstad te r H ang bei Buchen erstm als 1953. 
1954 bei Schw einberg und  H ardheim  in M assenbeständen.

956. Cardamine impatiens L. E inzelfund bei Langenelz 1953.
964. Barbarea stricta Andrz. Bei H ardheim  am 17. 6. 1958.

1012. Reseda luteola L. Am S teilhang der Schweinberg-Burg alljährlich häufig 
vertre ten , erstm als 1952. A ußerdem  v ere inzelt bei Seckach und K rau t
heim.

1060. Ribes spicatum  Robs. In  H ecken und auf S teinriegeln  in ehem aligem  
W einberggelände bei Buchen verw ildert.

1082b. Malus silvestris ssp. acerba (Mir.) Msf. Im R eisenbacher Grund, 1959.
1185. Potentilla canescens Bess. Bei K rautheim  1953, bei Buchen und H ardheim  

1955.
1192. Potentilla recta L. Bei W alldürn  1954, bei Buchen 1955.
1315. Lupinus polyphyllus Lindl. A uf W aldblößen  und an Straßenböschungen 

oft angepflanzt und verw ildert.
1322. Ulex europaeus L. In einem  aufgelassenen  Steinbruch bei Buchen stand 

die Pflanze 1945 in ein igen  m ächtigen Büschen, die jedoch in den nach
folgenden s trengen  W in te rn  alle erfroren.
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1388.

1399.

1400.

+  1417. 
1424. 
1427.

+  1429.

1436.
1448.
1463.
1465.

-f 1479. 
1484.

1518.

1526.

1529.
1535.

1545.

1571.

1573.
1581.

1598. 
+  1616.

+  1617.

1626.

1642.

1661.

+  1672.

1703.
1716.

Onobrychis arenaria (Kit.) Ser. Im Landschaftsschutzgebiet „Brücklein", 
H ardheim , fanden w ir die A rt am 29. 4. 1954. Seither b lüh t sie alljährlich 
dort neben O. viciaefolia.
Vicia tenuissima (M. Bieb.) Sch. et Thell. Einzelfund bei Buchen am 15. 8. 
1951.
Vicia pisiformis L. Bei H ardheim , Schweinberg, B retzingen und in der 
keltischen Viereckschanze bei G erichtstetten.
Lathyrus niger (L.) Bernh. H äufig bei H orrenbach.
Lathyrus aphaca L. E inzelfund bei Buchen 1951.
Lathyrus latifolius L. Bei Schw einberg 1952, K rautheim  1953, H ainstad t 
1955. Die A rt läuft bei B renzinger w ohl un te r L. Silvester!
Lathyrus hirsutus L. Bei Ruchsen an einem  Feldw egrain  in geschlossenem  
Bestand, 1953.
Oxalis stricta L. Buchen 1949, bei Ruchsen 1953 und bei R ippberg 1955. 
Geranium rotundifolium  L. H ardheim  1953.
Dictamnus albus L. Bei Schw einberg 1951.
Polygala comosa Schkuhr. In den H albtrockenrasen  des B aulandes v e r
breitet.
Euphorbia stricta L. Bei K lepsau als A ckerunkraut, 1953.
Euphorbia virgata W. et Kitt. Bei H ardheim  w urde die A rt auf Schutt an 
einem  Feldw egrain  im „Strich" in großem  Bestand gefunden. 1958. 
Impatiens parviflora DC. Zu A nfang des B erichtszeitraum s w ar die 
Pflanze häufig. In den le tz ten  Jah ren  ging der B estand jedoch etw as 
zurück.
Vitis labrusca L. In m anchen aufgelassenen  W einbergen  w uchern die 
A m erikanerreben  tro tz  des H erausschlagens k räftig  w eiter und b re iten  
sich aus. So bei H ardheim , B retzingen und im Jagstta l.
Tilia cordata Mill. Häufig, BRENZINGER gibt nur Tilia grandifolia an. 
Althaea hirsuta L. Bei Buchen 1949. Später im m er w ieder als A cker
unk rau t bei A delsheim , Bretzingen, H ardheim  und Schweinberg. 
Hypericum maculatum  ssp. desetangsii (Lamotte) Tourl. N eben der ssp. 
eumaculata Sch. et Thell. w urde die Pflanze einm al bei Scheidental 1956 
gefunden.

Viola mirabilis L. Im S teppenheidew ald  bei Bretzingen, H ardheim , 
Schw einberg und H orrenbach.
Viola riviniana Rchb. Bei Buchen 1953.
Daphne mezereum  L. Im B auland oft reichlich zu finden. V on B renzinger 
w ahrscheinlich vergessen.
Epilobium collinum  Gmel. Bei W alldürn  und Buchen 1949 und 1951. 
M yriophyllum verticillatum  L. Im N ixenw eiher bei W inzenhofen in dich
tem  Bestand.
M yriophyllum spicatum  L. Bei W inzenhofen vereinzelt, ebenso bei K rau t
heim  und Dörzbach.
H ydrocotyle vulgaris L. Bei Langenelz entdeckten  w ir die A rt am 16. 9. 
1952 an der Elz auf e iner Fläche vgn  etw a 2 m2. Der Bestand verk le inerte  
sich aber von Ja h r  zu Ja h r  und ist seit 1957 verschw unden.
Bifora radians M. Bieb. Bei L eibenstadt 1949, bei V olkshausen  1950 und 
bei Bödigheim 1952.
Bunium bulbocastanum L. Am W artberg  bei Buchen tra ten  1952 die ersten  
Pflanzen auf, deren  A nzahl se ither un v erän d ert blieb.
Oenanthe fistulosa L. Am N ixenw eiher bei W inzenhofen in k le iner 
G ruppe blühend und fruchtend. 1959.
Laserpitium latifolium  L. Bei Schw einberg 1953.
Monotropa hypopitys L. var. glabra Roth. Im Laubwald! V ar. hirsuta Roth, 
im N adelw ald, häufiger als die vorige V arietät.
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1826. Myosotis collina Hoff. Bei Buchen am A ckerrand.
1837. Nonea pulla (L.) DC. Erstm als 1956 am Schutthaldefuß des H ardheim er 

W urm bergsteinbruchs gefunden. Seither ging der B estand sta rk  zurück. 
Auch 1960 w aren  jedoch noch 3 E xem plare vorhanden.

+  1842. Pulmonaria obscura Dum. Bei H orrenbach 1952. A n der N eunste ttener 
Doline 1959.

1857. Ajuga chamaepytis (L.) Schreb. Bei H ardheim  1946, bei B retzingen 1951.
1881. Galeopsis ladanum  L. Bei Buchen, 1950.
1883. Galeopsis pubescens Bess. Bei Buchen, 1949.
1910. Salvia nemorosa L. Im H ardheim er Landschaftsschutzgebiet „Brücklein" 

und an der B undesstraße 27 zwischen H ardheim  und Schw einberg seit 
1953.

+  1915. Satureja calamintha (L.) Scheele. Bei K rautheim , Ruchsen und A delsheim  
1953.

1928. Thymus froelichianus Op. var. carniolicus (Borb.) Ronn. Im „W acholder" 
bei B retzingen in einem  H albtrockenrasen.

1929. Thymus pulegioides L. A n der M udquelle bei M udau, 1951.
1944. Mentha spicata (L.) Huds. A uf Schutt bei Buchen am H ainstad ter W eg, 

1949.
2012. Veronica filiformis Sm. A n der M orre bei H ettigenbeuren  in groß

flächigem B estand 1958 entdeckt.
2025. Veronica anagalloides Guss. W ar 1949 an der K ettenm ühle bei Buchen. 

Seither nicht m ehr aufgetreten .
2046. Euphrasia rostkoviana H ayne. H äufig, von  Brenzinger vergessen?
2050. Rhinanthus alectorolophus (Scop.) Poll. A uf W iesen  bei Seckach 1955 und 

bei Schw einberg 1956.
2053. Rhinanthus minor L. S indolsheim  1951, Buchen 1953.

+  2062. Lathraea squamaria L. G rößere G ruppe am W ald rand  des K irnautales 
oberhalb O sterburkens, e tw a 30 Exem plare 1951. Am Fuß des K lepsauer 
K leebhanges seit 1958 ständig  zu finden.

2099. Plantago intermedia Gilib. Im B auland häufig als A ckerunkraut.
2121. Galium rotundifolium  L. M arienhöhe 1951. Bei Ruchsen 1953.
2141. Lonicera periclymenum  L. A delsheim  1953, K rautheim  1960.
2154. Valeriana sambucifolia Mik. Buchen 1949, U nterkessach 1959.
2180. Campanula glomerata L. Bretzingen, Schweinberg, H ardheim , Eubigheim, 

K rautheim , ü b e ra ll in H albtrockenrasen.
2235. Solidago serotina A it. A us G ärten  verw ildert, als B achbegleiter in Buchen 

1951 gefunden.
+  2245. Aster novi-belgii L. Am Jagstu fe r bei K lepsau, 1959.

2254. Erigeron ramosus (Walt.) Britt. A delsheim  1950, Buchen, R ippberg und 
H ettigenbeuren  1951.

2271. Inula helenium  L. Im B ödigheim er Schloßpark verw ildert.
2277. Inula conyza DC. H äufig auf bebuschten T rockenrasen-H ängen.

+  2289. Rudbeckia hirta L. A n G leithängen  der Jag s t verw ildert.
2294. Galinsoga parviflora Cav. Bei Großeicholzheim  1950, bei Buchen und 

K rautheim  1953.
2295. Galinsoga quadriradiata R. e t P. V ereinzelt bei Buchen 1951. In H ettigen 

beuren ganze A ckerfläche deckend.
2308. Matricaria matricarioides (Less.) Port. In T retgesellschaften  übera ll im 

G ebiet e ingebürgert. W ar 1943 schon vertre ten .
2337. Doronicum pardalianches L. N achdem die A rt 1956 außerhalb  des Land

kreises bei K önigheim  gefunden w orden w ar, entdeckten w ir sie, 
auf einen H inw eis von  K arl G ärtner hin, 1959 im A ngersen-H olz, Ge
m arkung Schw einberg. Es b lüh ten  etw a 20 Exem plare, die in früheren
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Jah ren  dort bestim m t nicht vo rhanden  w aren. E ntfernung beider S tand
o rte  rund  3 km.

2349. Senecio aquaticus Huds. In e iner nassen  W iese bei Langenelz, 1952.
2350. Senecio vernalis, W . et K itt. Buchen, 1952. W ohl m it Saatgu t e inge

schleppt.
2356. Echinops sphaerocephalus L. V on Im kern  an  R ainen und Ö dplätzen ange

pflanzt. E ingebürgerter M assenbestand  am alten  Schuttplatz bei Buchen. 
2368. Carduus crispus L. Bei K rautheim .

+  2370. Cirsium eriophorum  (L) Scop. Bei K rautheim  und Ruchsen 1953.
2380. Centaurea calcitrapa L. W ohl m it Saatgu t einschleppte E inzelpflanze bei 

H öpfingen, 7. 9.1953.
2495. Hieracium bauhini Schult. Bei Buchen 1953.
2511 .H ieracium silvaticum  (L.) Grufb. H ollerbach und Buchen 1952.
2537. Hieracium rigidum  (Hartm.). Bei H ollerbach, 1952.

Liste der Pflanzenarten, die BRENZINGER 1904 anführte, die w ir aber nicht 
m ehr finden konnten:
22. Botrychium lunaria, 15a. Lycopodium chamaecyparissus, 58. Polystichum lobatum, 
95. Potamogeton coloratus, 198. Sesleria coerulea, 230. Aira caryophyllea, 278. Alope- 
curus aequalis (fulvus), 220. Hordeum murinum, 310. Eriophorum latifolium, 323b. 
Heleocharis uniglumis, 341. Carex paradoxa (appropinquata), 410. Lemna gibba, 539. 
Leucorchis albida, 524. Epipactis palustris, 548. Orchis ustulata, 666. Polycnemum  
arvense, 762. Moenchia erecta (quaternella), 791. Herniaria glabra, 928. Teesdalia nudi- 
caulis, 991. Erysimum repandum, IQW.Camelina alyssum (dentata), 1286. Rosa spino- 
sissima (pimpinellifolia), 1863. Trifolium ochroleucum, 1494. Callitriche hamulata, 1586. 
Peplis portula, 1762. Vaccinium vitis-idaea, 1874. Nepeta Catarina, 1899. Stachys arvensis, 
2017. Veronica prostrata, 2026. Veronica anagallis, 2065. Orobanche ramosa, 2106. 
Asperula arvensis, 2128. Galium boreale, 2257. Filago germanica, 2259. Filago arven
sis, 2261. Filago gallica, 2267. Gnaphalium luteo-album, 2269. Helichrysum arenarium, 
2279. Pulicaria vulgaris, 2300. Anthemis cotula, 2423. Taraxacum laevigatum.

/
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